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Landtags - Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus 
31. Sitzung vom 10. März 
5 Präfident v. Köller eröffnet die 
um 11½ Uhr. 
13 Am Miniſtertiſche: Finanzminiſter Bitter, Un⸗ 
terſtaatsſekretär Dr. v. Möller, Staatsminiſter von 
Börtiher und mehrere Kommiſſarten. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten bittet 
um Feſtſtellung des Tages, an welchem die projek⸗ 
Arte Fahrt auf der Stadteiſenbahn vor ſich gehen 
kann. . 

Abg. Dr. v. Virchow ſtellt feine neuliche 
Aeußerung über den bekannten Harbaum ſchen Fall 
dahin richtig, daß die Schwurgerichtsverhandlung in 
dieſem Prozeß im Januar ſtattgefunden, das medi⸗ 
zinalwiſſenſchaftliche Gutachten aber erſt im Mai ab⸗ 
gegeben iſt. Von dieſem Gutachten iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich dem Präſidenten des Schwurgerichts Kenntniß 
gegeben worden. 5 


Sitzung 


Tagesordnung: x 
Fortſetzung der Berathung des Staathaus⸗ 
haltsetats. 

Die Berathung wird zunächſt über Kap. 64 
des Etats des Miniſteriums für Handel; und Ge- 
werbe fortgeſetzt. 8 
Abg. Dr. v. Bitter nimmt die Landräthe 
gegen einen Angriff des Abg. Dr. Franz in Schutz, 
als hätten dieſelben in den Weberdiſtrikten Ober- 
ſchleſiens nicht ihre Pflicht gethan. d 
Abg. Ur. Franz erwidert, daß es ihm nicht 


eingefallen ſei, den Landräthen Pflichtwidrigkeiten 
zum Vorwurf zu machen. Es habe ihm nur daran 


gelegen, ein Geſammtbild der Thätigkeit dleſer Be⸗ 


amten in den Weberdiſtritten zu geben, und da 
müſſe er allerdings dabei ſtehen bleiben, daß der Erfolg 


dieſer Wirksamkeit als kein günſtiger zu bezeich⸗ 
nen ist. 7 5 


mug ſind, ohne daß Kautelen geſchaffen worden, 
welche gegen etwaige Mißbräuche dieſer, mit halb⸗ 


amtlichen Befugniſſen ausgeſtatteten Organe ſchützen. 
Die Regierung habe die Pflicht, hiergegen einzu⸗ 


ſchreiten; anderenfalls würde nichts anderes übrig 
bleiben, als eine Aenderung des betreffenden Ge⸗ 
ſetzes zu beantragen. x 

0 Abg. Dirichlet betont, daß die Fortſchritts⸗ 
partei eine Beſeitigung der Handelskammer anftrebe; 


fe gebe einer Vertretung der Intereſſen auf dem 
Wege der freien Vereinigung den Vorzug. Redner 


beſtreitet der Regierung das Recht der Auflöſung 
der Handelskammern, darauf verweiſend, daß die 
Handelskammern ebenſo wenig Organe der Regie⸗ 
rung ſeien, wie der Provinzial⸗ und der Kreisaus⸗ 
ſchuß. Wenn die Herren von der Rechten, die, jo 
viel er wife, für das Handelskammergeſetz geſtimmt 
baben, bereit ſeien, eine Reviſion dieſes Geſetzes zu 
beantragen, dann ſei er und feine Partei bereit, 
ihnen auf dieſem Wege zu folgen. 
Abg. Dr. Jacobi legt den Ausſprüchen der 
Handelskammern nur eln geringes Gewicht bei. 


Auch er findet in der freien Vereinigung eine viel 


wirkſamere Vertretung der Intereſſen, als in der⸗ 
artigen Organtſationen, wie es die Handelskam⸗ 
mern ſind. Aa f 


Abg. Dr. Goetting hält das Recht der 


Regierung zur Auflöſung der Handelskammern eben⸗ 


falls für zweifelhaft; eine ſolche Befugniß könnte 


der Regierung nur durch Geſetz beigelegt werden. 


re tan een. 


bend, die Handelskammern ſeien nach ſeiner Anſicht 


Abg. Frhr. o. Hammerſtein geht auf die 
Entſtehungsgeſchichte des Geſetzes über die Handels- 
kammern ein, um den Nachweis zu führen, daß 
die Handelskammern eine einſeitige Intereſſenvertre⸗ 


we een 


Sonnabend, 


delskammern gerichteten Maßregeln für zu weit ge⸗ 


nicht Organe, ſondern lediglich Vertreterinnen kauf⸗ 
männiſcher Intereſſen. 8 SER 

Abg. Dr. Reichenſperger bittet, die 
Sache nicht auf die Spitze zu treiben. Es gebe 
kein Recht, das nicht gemißbraucht werden könnte; 
dieſe Lehre werde hoffentlich die Regierung aus den 
heutigen Debatten ziehen. 5 

Abg. Richter: Wir verlangen nichts weiter 
als einen freien Kampf der Meinungen, wir wider⸗ 
ſtreben jeder einſeitigen Zenſur. Wir wollen nicht 
die Machtbefugniſſe zu Gunſten einer Anſicht, welche 
die Handlungen der Regierung vertritt. Wenn die 
Handelskammer in Grünberg Unrecht hat, dann 
möge man ihr dies nachwelſen. Wir ſind der Mei⸗ 
nung, daß überhaupt eine Intereſſenvertretung nicht 
organiſiit werden ſollte durch den Staat; aber es 
muß doch einen eigenthümliche Eindruck machen, 
daß diejenigen, welchen dieſe Organiſationen ge⸗ 
ſchaffen, nunmehr in dieſer Weiſe gegen dieſelben 
auftreten. Ya 0 \ 

Abg. v. Minnigerode: Es handle ſich 
nicht um eine Zenſur, ſondern nur um eine Be⸗ 
ſchränkung der Unwahrheit. “ 

Abg. Richter: Bei Ibnen (zur Rechten) 
ſcheint immer nur das wahr zu ſein, was der Herr 
Reichskanzler für wahr hält. Wir 
obrigkeitliche Zenſur. N 

Auf eine Anfrage des Abg. Schmidt (Stet⸗ 
tin) erwidert Unterſtaatsſekretr Dr. Moeller, 


daß die Beſchaffung eines Lootſen Fahrzeuges in 
Tiſſow auf Rügen in Ausſicht genommen worden 
iſt. Es werde ein diesbezüglicher Antrag geſtellt 
werden, ſobald ein ſicherer Hafen ermittelt ſein 


WI)! 


Gewerberäthe unterſtellt werden. 
Der Etat wird in allen ſeinen Poſttionen un⸗ 
verkürzt bewilligt. 


Es folgt der Etat des Finanzminiſteriums (Ein⸗ 
dauernde Ausgaben 


nahme 1,662,219 Mark; 
36,768,613 Mark). 


Abg. v. Tiedemann wünſcht Auskunft 
darüber, ob das Geſetz betreffend die Ausgabe von 


Staatspapieren auf Namen noch im Laufe der ge⸗ 
genwärtigen Seſſion zu erwarten ſei. 


Finanzminiſter Bitter erwidert, daß das 
Geſetz in den Grundzügen feſtgeſtellt iſt. Einzelne 


Punkte deſſelben ſeien inzwiſchen dem Volkswirth⸗ 
ſchaftsrath vorgelegt worden. 


Arbeiten aufs Aeußerſte beſchleunigt werden. 

Abg. Kalle legt großen Werth darauf, daß 
dieſes Geſetz noch im Laufe der Seſſion an das 
Haus gelange. 

Der Etat wird ebenfalls unverkürzt bewilligt. 

Es folgt der Etat der direkten Steuern. (Ein⸗ 
nahmen 144,453,700 M.; Ausgaben 10,203,600 
Mark.) r 

Abg. Dirichlet richtet an die Regierung 
die Anfrage, ob ſie bereits über den Antrag des 
oſtpreußiſchen Provinziallandtages auf Reviſton der 
Gebäudeſteuer ſchlüſſig geworden ſei. f 

Finanzminiſter Bitter: Er wolle dahin ge- 
ſtellt ſein laſſen, ob der Provinziallandtag zur Stel⸗ 
lung eines ſolchen Antrages befugt geweſen. Was 
die Sache ſelbſt anlange, ſo habe die Regierung 
einen Beſchluß noch nicht faſſen können, da der be⸗ 


treffende Bericht des Oberpräſidenten ihm erſt vor 


einigen Tagen zugegangen jei. 


TE en En 


den 11. März 1 


wollen keine 


bg. Dr. Franz ſtellt das Verlangen, daß 
die Staats⸗Werkſtätten ebenfalls der Aufſicht der 


Ob es möglich ſein 
werde, das Geſetz noch in dieſer Seſſion an den 
Landtag zu bringen, ſei zweifelhaft, doch würden die 


) Abg. v. Rauchhaupt: Der Hinweis auff 5 
den Provinzial⸗ und Kreisausſchuß ſei unzutreffendw. Der Etat wird genehmigt, damit iſt die Ta⸗ 
Dieſe beruhten auf Geſetz, was bei der Handels⸗ gesordnung erledigt. 

kammer nicht der Fall ſei. (Lachen links.) Nein, Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 
meine Herren, ſie beruhen nicht auf Geſetz, ſondern Tagesordnung: Fortſetzung der Etats⸗Bera⸗ 
unterliegen nach $ 2 der Genehmigung des Han⸗ tung (direkte Steuern, der Kultusetat). 
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erfolgten Inkrafttreten aus dem Kreiſe der bethei⸗ 
ligten Induſtrie lebhafte Beſchwerden erhoben und 
Anträge auf Abänderung geſtellt worden. Die von 
Neuem zu einer gutachtlichen Aeußerung über die 
Frage veranlaßte königlich preußiſche techniſche De 
putation für Gewerbe erklärte die erhobenen Be⸗ 
ſchwerden zwar im Weſentlichen für begründet, be⸗ 
zeichnete es aber bei der großen Wichtigkeit de 
Sache als dringend wünſchenswerth, daß vor Ab- 
gabe ſpezieller Vorſchläge eine Erörterung der ein⸗ 
ſchlägigen Momente unter Zuziehung von Zünd⸗ 
hütchen⸗Fabrikanten, welche bei früheren Enqueten 
nicht vertreten geweſen waren, ſtattfinde. Das 
Reichs Eiſenbahnamt iſt dieſem von dem preußiſchen 
Miniſter für Handel und Gewerbe unterſtützten Ver⸗ 
langen nachgekommen. Die Konferenz hat am 20. 
Dezember v. Is, ſtattgefunden, und es haben an 
derſelben außer fünf Vertretern des betreffenden In⸗ 
duſtriezweiges auch Kommiſſare des Kriegs miniſters, 
ſowie der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, des 
Innern und für Handel und Gewerbe thellgenom⸗ 
men. Die Vertreter der betheiligten Induſtrie wa⸗ 
ren Rud. Haaſe, Direktor der Lindenet Zündhüt⸗ 
chen“ und Thonwaaren Fabrik aus Linden bei Han⸗ 
nover, Direktor Max von Förſter aus Berlin, in 
Vertretung des herzoglichen Hofmechanikus Born⸗ 
hardt in Braunſchweig, Kaufmann C. Reinhold 
aus Barmen, Heidemann, General Direktor der 
vereinigten rheintſch⸗weſtfälſſchen Pulverfabriken aus 
Köln und G. Bloem, für die Fiema Braun und 
Bloem aus Düſſeldorf. Der in Folge beſonderen 


der chemiſchen Induſtrie Deutſchlands zur Konferenz 
eingeladene Direltor der rheiniſchen Dynamitfabrik, 
Oöpner in Opladen, war ausgeblieben. Auf Grund 
ver ſtattgehabten Erörterungen iſt im Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnamt ein Entwurf betreffend Abänderung und 
Ergänzung der Anlage D. zum § 48 des Betriebs- 
Reglemente für die Elſenbahnen Deutſchlands, auf- 
geſtellt, welcher durchweg dem ſeitens der königlichen 
techniſchen Deputation für Gewerbe abgegebenen 
Schlußgutachten entſpricht und jetzt dem Bundesrath 
zur Beſchlußfaſſung vorgelegt iſt. Die Abände⸗ 
zungs⸗Vorſchläge des Entwurfs entſprechen möglichſt 
den Ergebniſſen der Konferenz. Den aus dem 
Protokoll der Konferenz erſichtlichen weltergehenden 
Wünſchen der Fabrikanten ſtattzugeben, kann ſeitens 
des Reichs⸗Eiſenbahnamts nicht befürwortet werden. 
Die Beſtimmung des Einführungs⸗ Termins der Ab- 
änderungen iſt in dem Entwurf offen gelaſſen. Es dürfte 
ſich jedoch empfehlen, die neuen Vorſchriften alsbald 
nach der Beſchlußfaſſung ſeitens des Bundesraths in 
Wirkſamkeit zu ſezen, da es einer Vorbereitung für 
deren Anwendung nicht bedarf und von induſtriel⸗ 
ler Seite die ſchleunigſte Aufhebung der gegenwär⸗ 
tig den Transport erſchweren den Bedingungen drin⸗ 
gend gewünſcht wird. 


Berlin, 10. März. Der Kaiſer hat, der 
„B. B.⸗Ztg.“ zufolge, bereits in früher Morgen- 
ſtunde direkt aus feinem Palais ein Gratulations⸗ 
telegramm an Kaiſer Alexander III. von Rußland 
nach Gatſchina abgeſandt, in welchem er demſelben 
ſeinen und ſeiner Gemahlin Glückwunſch zum heu⸗ 
tigen Geburtstage des Zaren in den herzlichſten 
Worten darbringt. In der hieſigen ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft wurde der kaiſerliche Geburtstag heute in 
recht feſtlicher Weiſe begangen. Um die Mittags- 
ſtunde hielt der ruſſiſche Erzprieſter v. Levedinsli, 
unterſtützt von den Popen, ein feierliches Hochamt 
ab. Nach Beendigung deſſelben fand gegen 1 Uhr 
in den prachtvollen Kaiſerſälen der erſten Etage des 
Botſchafts⸗Palais ein Dejeuner ſtatt, an welchem 
gegen 100 Perſonen von Diſtinktion, Alle in größ- 
ter Uniform, theilnahmen — Unter dieſen bemerkte 
man die Botſchafter Lord Amthill, Sadullah Paſcha, 
die Grafen de Launay, Szechenyi und Baron de 
Courcel, die Miniſter v. Kamele, v. Puttkamer, 


ö Jaſerate: Die Ageſpaltenr Beitzeile 15 Pfrunige. 
Redaktion, Druck und Verlag von R. Graßmann. Sprechſtunden zur don 12—1 Ur 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 
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burow mit einem dreimaligen Hoch auf Kaſſer Wil⸗ 
helm dankte. A 2 
Ausland 

Wien, 9. März. Die Inſurgenten ſcheinen 
bemüht zu ſein, in der ihnen bis zum Eintritt der 
günſtigen Jahreszeit gewährten Friſt ſich in Dingen 
zu üben, in denen man ihnen, bisher wenigſtens, 
keine beſondere Fertigkeit zutraute. Man wußte 
nämlich, daß die Herren Inſurgenten ſich gut auf 
Mord und Todtſchlag, auf Naſen⸗ und Ohrenab⸗ 
ſchneiden verſtehen und daß ſie im Hammeldiebſtahl 
eine bisher noch nie erreichte, geradezu ſtupende Vir⸗ 
tuoſität erlangt hatten. 

Nun wollen ſie vor der erſtaunten Mitwelt mit 
einer bisher wahrſcheinlich nimmer dokumentitten 
Tugend prunken, nämlich der Humanität. Von be⸗ 
ſagter Qualität, die ihnen bisher ſo fremd war, 
wie der Gebrauch der Seife, hatten ſie bisher nur 
eine vage Idee, aber in der unfreiwilligen, durch 
die Regengüſſe bedingten Friedensperiode, hoffen „die 
Rothhäute des Orients“ auch dieſe bisher gänzlich 
unbekannte Eigenſchaft zu akquitiren und zu kulti⸗ 
viren. Dieſe Hoffnung nämlich ſpricht eine Art Re⸗ 
ſervatbefehl der Inſurgenten aus, welcher aus dem 
Lager von Ulok datirt iſt und in zahlreichen Ab⸗ 
ſchriften an die Führer der einzelnen im Inſurrek⸗ 
tionsgebiete verſtreuten Tſchetas, ſowie an die Kniezen 
und Poglavaren der aufſtändiſchen Ortſchaften ver⸗ 
theilt wurde. 5 5 

„Wir haben vernommen, jo heißt es in 
dieſem ebenſo charakteriſtiſchen, als intereſſanten 
Schriftſtücke, „daß die Schwabas, unſere Feinde, 
unſere Satzungen des Völkerrechtes zu reſpektiren ſich 
bequemen, unſere Gefangenen nicht tödten, unſere 
Ortſchaften fürder nicht in Brand ſtecken. Auch wir 
ſind entſchloſſen, mit Strenge darauf zu achten, daß 
auch in unſeren Schaaren die durch das Völkerrecht 
vorgezeichneten Gebräuche der Kriegsführung ge⸗ 
wiſſenhaft beobachtet und eingehalten werden. Wir 
wollen nicht, daß fernerhin gegen unſere Kämpfern 
der Vorwurf der Grauſamkeit mehr erhoben werde 
und wir verfügen deshalb wie folgt: Gefangene und 
Verwundete ſind nicht zu tödten und noch weniger 
körperlich zu ſchädigen. ö eg 

Wer ſich Solchen gegenüber Grauſamkeiten zu 
Schulden macht, ihnen Naſen oder Ohren abſchnei⸗ 
det, oder in ähnlicher Weiſe die Leichen der gefallenen 
Feinde verſtümmelt, der ſoll das entgelten in dern 
gleichen Weiſe und mit ſeinem Kopfe bezahlen. nz 

Dies ſeltſame Schriftſtück trägt die Unterfihrii= 
ten der angeſehenſten Inſurgentenchefs, und zwar 
des ehemaligen Panduren⸗Häuptlings Serdar Tun⸗ 
gus, ferner des mohamedaniſchen Bajraktars Salko⸗ 
Beg⸗Forta, ferner der orthodoxen Tſchetaführer one 
Dandalis, Giuro Karlovic und Stepo Zekamovics. 

Das Fakſimile des Inſurgentenchefs Stojan 
Kovacevies, der gegenwärtig im montenegriniſchen 
Spital zu Nikſic an ſeiner bei Brod erhaltenen 
Schußwunde laborirt, figurirt nicht auf dieſem Alten- 
ſtücke, deſſen Tendenz unleugbar die iſt, die Inſur⸗ 
genten und ihre Thaten vor den Augen der Welt: 
zu rehabilitiren. Ein praktiſcher Werth wird dem⸗ 
ſelben nicht beigemeſſen, denn ſolche Befehle von 
ſolchen Vorgeſetzten an ſolche Subalterne gerichtet, 
werden in der Regel, wie es im Sprichwort heißt, 
blos von 12 Uhr bis Mittag befolgt. Intereſſant 
indeß bleibt er immerhin, „dieſer Reſervatbefehl der 
Inſurrektion. 1 1 

Paris, 8. Marz. „Intranſigeant“ publizirt 
unter dem Titel: „Die aufgerichteten Galgen“ einen 
von 16 Nihtliſten und Nihiliſtinnen, darunter Vera 
Saſulitſch, unterfertigten Aufruf und Proteſt gegen 
die bevorſtehende Hinrichtung der Berurtheilten in 
Petersburg. s f , 


Proviuzielles. if 
Stettin, 11. März. ; 
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1g S N Mapbach, Lucius, Oberbürgermeiſter v. Forckenbec,, — Der Zimmermann Hagenſtel n. in 14 
deleamnſſters, Es handele fi aljo leriglich daun, Schuß 2 ub. Boligeipräfivent von Madat, Feldmarſchall Graf Woltin, Kreis Greifenhagen, hat am 17. Jatuar 
bb die Zurücknahme eines Verwaltungsaktes zuläſſig D Moltke, den Gouverneur und den Kommandanten d. J. eine auf dem Eiſe des Woltiner Sees ei- 
iſt oder nicht. Die Auflöſung ſei nach ſeiner Mei⸗ eutſchland. der Reſidenz, die Generale v. Franiedy und von gebrochene Perſon und der Fleiſchergeſelle Auguſt 


nung nur eine mildere Form; der Miniſter könne 
die Genehmigung einfach zurückziehen und damit 
verſchwindet die Handelskammer. 

Abg. Dirichlet beſtreitet ein ſolches Recht 
des Miniſtere. Ohne eine ausdrückliche geſetzliche 
Beſtimmung ſei die Auflöſung der Handelskammern 
unzulaſſig. So lange das Geſetz beſteht, möge es 
dem Einzelnen noch fo unſompathiſch ſein, müſſe es 
auch gehalten werden. ö 


Berlin, 10. Marz. Die vom Bundes- Winterfeld, Oberſtkämmerer Grafen Redern, Hof- 
rath beſchloſſene und unterm 5. Juli 1881 veröf- marſchall Grafen Perponcher, die Generaladjutanten 
ſentlichte Abänderung und Ergänzung des $ 48 Graf v. d. Goltz und Graf Lehndorff, Legations- 
und der Anlage D. des Betriebs-Reglements für rath Graf Radolinski als Vertreter des 1 
die Eiſenbahnen Deutſchlands enthält in der Anlage Amts, den Kommandeur und eine ſtarke Deputation 
D., unter den Nummern L. und III., Vorſchriften des Kaiſer Alexander Garde-Grenadier⸗Regiments 
über die Beförderung von ſprengkräftigen Zündun⸗ Nr. 1 20. Der hochbetagte und faſt ältefte Groß 
gen, als Sprengkapſeln (Sprengzündhütchen) und würdenträger des Kaiſers, Graf Redern, brachte 
elektriſche Minenzünder. 


Gerlach aus Greifenhagen am 11. Januar 
hierſelbſt eine in die Oder gefallene Perſon vom 
Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe menjchenfreund- 
lichen Handlungen werden ſeitens der kgl. Regierung ; 
belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht z; 
dem Gerlach iſt auch eine Geldprämie bewilligt 
worden. . 7 i 

— In der Woche vom 26. Februar bis 4. 
Gegen dieſt Vorſchriften den Toaſt auf den Kaiſer Alexander II. von März kamen im Regierungsbezirk Stettin 123 Erkran⸗ 
mit dem 1. Auguſt v. Js. Rußland aus, worauf der Botſchafter Herr o. Sa- kungs⸗ und 24 Todesfälle in Folge von ans 
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5 
| Abg. Grumbrecht hält die gegen die Han⸗ find bald nach ihrem, 


gen und 
20 Todesfälle zu verzeichnen ſind, und zwar in 
den Kreiſen Auklam, Demmin und Pyritz je 12, 
im Kreiſe Grelfenberg 11, in den Kreiſen Nau⸗ 
gard und Ueckermünde je 9, im Kreiſe Greifenhagen 
6, im Kreiſe Uſedom⸗Wollin 4, im Kreiſe Saatzig 
3, und in den Kreiſen Cammin, Pyriß, Regenwalde 
und Stettin je 1. Demnächſt folgen Scharlach 
und Rötheln mit 19 Erkrankungsfällen (2 
Todesfällen), davon 8 im Kreiſe Pyritz, 4 im Kreiſe 
Randow, 2 im Kreiſe Stettin, und je 1 in den 
Kreiſen Cammin, Demmin, Greifenberg und Uecker⸗ 
münde. An Maſern erkrankten 13 Perſonen im 
Kreiſe Randow; Darm⸗Typhus kam 6 Mal 
vor (4 Todesfall), und zwar je 2 Erkrankungen 
in den Kreiſen Stettin und Uſedom⸗Wollin und je 
1 in den Kreiſen Greifenberg und Pyritz. An 
Fleck⸗ Typhus erkrankten 2 Perſonen im Kreiſe 
Greifenberg und an Rückfall⸗Typhus eine 
erſon im Kreiſe Stettin. 

— Von dem Eentral⸗Kohlen-Depot an der 
Straße zum Breslauer Bahnhof find in der Nacht 
vom Dienſtag bis Mittwoch, auf bisher unermittelte 
Weiſt, zwei große Hofhunde abhanden gekommen, 
über deren Verbleib bisher noch nichts ermit- 

kelt iß 

— Aus e ner Schlafkammer des Hauſes Pö⸗ 
(herſtraße 73 wurden am Abend des 8. d. Mts. 
Lerſchtedene einem Hausknecht gehörige Kleidungs⸗ 
flüge im Werth von 17 Mark geſtohlen. Der 
Dieb hatte ſich durch ein offenes Fenſter Eingang 
in die Kammer verſchafft. 

— Am 7. d. Mts. kam zu einem Handels 
maun auf der Pelzerſtraße ein junger Mann, der 
fich Wolf Kohn nannte und ein blaues Jagquet 
mit ſchwarzem Sammetkragen und grauem Futter 
zum Verſatz geben wollte. Da dem Handelsmann 
die Sache verdächtig vorkam, ſtellte er an den jun⸗ 
gen Mann verſchiedene Fragen, worauf dieſer unter 
Zurücklaſſung des Jaquets die Flucht ergriff. Es 
wird angenommen, daß daſſelbe aus einem Dieb- 
ſtahl herrührt. \ 

— In der Nacht vom 4.5. d. M. wurde 
ein Stall auf dem Feſtungsbauhof mittelſt Einbruchs 
geöffnet und daraus 4 Hühner geſtohlen. 
— Der Poſt⸗Dampfer „Titania“ iſt mit 15 
Paſſagieren in Stettin von Kopenhagen am Donner⸗ 
tag früh eingetroffen und mit 69 Paſſagieren am 
! Sonnabend Mittags nach Kopenhagen zurückge⸗ 
gangen. ; 
ti Tempelburg, 9. Mürz. Seit langer Zeit 
beſteht zwiſchen den Omnibuskutſchern des Poſthal⸗ 
ters Herrn Schönemann und des Fuhr werksbeſitzers 
Herrn Otto Stauff hierſelbſt bei Gelegenheit der 
täglichen Fahrten von hier nach dem Bahnhof und 
umück ein ewiger Zank und Streit, welcher nicht 
ſelten in Thätlichleiten ausartet. Auch am vergan- 
genen Sonntag, Abends um 10 Uhr, batte ein 
Scharmützel zwiſchen der Stadt und dem Bahnhof 
ſtattgefunden, wobei der Kutſcher des Herrn Stauff, 


Ferdinand Rückert, verwundet worden war; er war 


im Begriff, ſich nach feiner Ausſage zum hieſigen 
Rs Arzie zu begeben, um die Wunde verbinden zu 
5 laſſen, doch ehe er die Wohnung deſſelben erreichte, 
25 wurde er von dem Sohne des Herrn Sch. ange⸗ 
geitffen, zu Boden geworfen und gröblich geschlagen; 
beim Arzte angelangt, begehrte er einen Verband, 
welchen derſelbe verweigerte. Mittlerweile war Herr 
Sch. ſelbſt und deſſen Sohn R. nach der Woh 
5 nung des Arztes gefolgt, auf dem Hausflur wurde 
Rückert nun von Beiden angegriffen und von Herrn 
Sch. sen, ſelbſt mit einem knüttelartigen Inſtrument 
geſchlagen; der Arzt befahl Rückert, trotz ſeines 
Hlehene, den Flur zu verlaſſen und iſt Rückert als- 
dann von ſeinen Angreifern derartig gemißhandelt 
und zugerichtet, daß an ſeinem Aufkommen gezwei⸗ 
felt wird. Die Prügelei iſt eine derartige geweſen, 
daß endlich auf das Geräuſch der Polizeiſergeant 
Allonge ihn befreite und nach dem Rathhaus ſchaffte. 
Im Auftrage des Herrn Bürgermeiſters ging dann 
der ze. Allonge zum Arzt und erſuchte denſelben, da 
Gefahr im Verzuge jei, den ꝛc. Rückert zu verbin- 
den, was derſelbe entſchieden ablehnte. Tags dar⸗ 
auf wurde Herr Dr. Gruber aus Falkenburg hier⸗ 
her ber Telegramm beordert und war dieſer Herr 
menſchenfreundlich genug, ſeine Hülfe nicht zu ver- 
ſagen. Geſtern Abend noch ſpüt hat die gericht⸗ 
liche Vernehmung des Rückert ſtattgefunden und 

wird die eingeleitete Unterſuchung das Nähere er⸗ 
geben. Wie Augenzeugen bekunden, entsprechen die 
Angaben des Rückert der Wirklichkeit, ſoviel iſt auch 
Thatſache, daß derſelbt furchtbar zugerichtet iſt und 
namentlich im Unterkörper furchtbare Schmerzen hat. 
Leute, die die Prügelei geſehen und gehört haben, 


jagen, es ſei ja geweſen, als ob auf einer Tenne 


gedroſchen worden ſei. Da der Beſchluß der fläd- 


tiſchen Behörde, einen zweiten Arzt hierher zu ru⸗ 


feu, nicht zum Auetrage kommt, ſo bemühen ſich 
gegenwärtig Bürger, welche keine Opfer ſcheuen 
werden, dieſem jo ſehr gefühlten Ulebelſtande abzu⸗ 

helfen. Gleichzeitig dürfte hier die Frage angeregt 
werden, ob ein Arzt ſelbſt auf Anſuchen der Po⸗ 

lizei, wenn dem allgemeinen Dafürhalten ein Men- 
ſchenleben in Gefahr iſt, nicht verpflichtet iſt, Hülfe 

N zu leiſten. Es macht dieſer Vorfall an unferem 
7 Orte viel von ſich reden. (Die Verantwortlichkeit 
& dieſer etwas haarſträubend klingenden Erzählung 
müſſen wir unſerem Korreſpondenten überlaſſen, da 
wir die dortigen Verhältniſſe nicht überſchauen kön⸗ 
nen. D. Red.) — Daß Schwindeleien in großen 
Orten täglich paſſiren, iſt nichts Neues, daß aber 
hier auch ſolche in ſo raffinirter Weiſe vorkommen, 
dürfte zu den Seltenheiten gehören. Zu der Frau 
Wild- und Federviehhändlerin Aßmann kam eine 
fremde Perſon, gab ſich für eine Bauersfrau vom 
nächſten Dorfe aus, 


3 9 
zeptur, um 900 M 


Sparkaſſenbuch dort gelaſſen zu haben, da augen⸗ 
blicklich der Geldvorrath dort geräumt ſei, verſprach 
anderen Tags wieder zu kommen, noch Geſchenke 
mitzubringen, dafür daß fie fo freundschaftlich von 


Frau A. bewirthet ſei und bat ihr, die Federn bis 


dahin mitzulaſſen. Frau A. ging zum Nachbar 
und fragte um Rath, doch als dieſer ſelbſt mitging, 
war die wohlhabende Bauersfrau, unter Zurücklaſ⸗ 
ſung ihrer Inlette, welche ſie anderweit ebenſo billig 
gefauft haben mag, verduftet. 


Grimmen, 8. März. Auf der heutigen Börſe 


wurden verkauft: 50 Tonnen Roggen, 73 Tonnen 


Weizen, 40 Tonnen Hafer und 10 Tonnen Gerſte. 
Wir notitten für Roggen 158 bis 160 Mark, für 
Weizen 195 bis 213 Mark, für Hafer 147 bis 
150 Mark und für Gerſte 152,50 Mark. Alles 
pro 2000 Pfund ab Bahnhof Grimmen. 


e Kunſt und Literatur. 

v. Hübner, ein & paziergang nm die Welt. 
Leipzig, Schmidt u. Günther. Wir haben wieder⸗ 
holt auf dies ausgezeichnete Werk aufmerkſam ge- 
macht; jetzt erſcheint eine neue Ausgabe, die erſte 
Lieferung iſt ſo eben ausgegeben, wir machen un 
jere geehrten Leſer darauf aufmerksam. 
ferung bringt etwa ein Dutzend trefflicher Abbil⸗ 
dungen. Der erſte Theil führt uns über das At⸗ 
lantiſche Mer nach Newyork, Waſhington, Salt⸗ 
Lake⸗Eity, San Francisco und Noſemiti. Was hier 
auf kaum 200 Dftavfeiten beſchrieben iſt, giebt über 


das Leben und Treiben in den Vereinigten Staaten 


von Nordamerika. über die Eigenthümlichkeiten der 
verſchiedenen Volksſtämme — indianiſche Ureinwoh⸗ 
ner, Angelſachſen, Irländer, Dauſche, Chineſen und 
Neger — und ihr gegenſeitiges Verhältniß die reich⸗ 
haltigſten Auſſchlüſſe. 46) 
Ein königlicher Dichter Eine wirklich poe⸗ 
tiſch angelegte Natur iſt König Decar II. von 
Schweden und Norwegen, von dem das 6. Heft von 
„Vom Fels zum Meer“, der von W. Spemann 
herausgegebenen, von Joſeph Kürſchner vedigierten 
Zeitſchriſt, ein bedeutendes Gedicht über „das ewig 
Wahre“ in der gelungenen Ueberſezung des Kam⸗ 
merraths Emil Jonas bringt. Dieſes Heft bietet 
überhaupt wieder eine Fülle origineller Beitlüge, ſo⸗ 
den Uffelmann'ſchen A iſſatz „über Schulkrankheiten“, 
zwei fein abgerundete Erzählungen „Aus der Ser“, 
von Julius von der Traun, eine „Erklärung des 
Urſprungs der römiſchen Triumphbogen“, don F. 
Eyſſenhar t, ein Gedicht von Ed. Paulus u. ſ. w. 
Beſonders reich illuſtrirt ſind die Artikel von O. 
von Schorn „die lünſtleriſchen Motive im japani- 
ſchen Kunſtgewerbe“, von Hermann Vogt, „Elen⸗ 
jagd in Nordamerika“, F. v. Meyer Waldeck, „Auf 
dem Ladoga⸗Set“. Ueber die bis jetzt vorliegenden 
6 Hefte verbreitet ſich in ſyſtematiſcher Form ein 
dem 7. Hefte beigegebener Rückblick, der in deut⸗ 
lichſter Weſſe zeigt, was dit neue der Empfehlung 
nach jeder Richtung hin würdige Zeitſchrift bis jetzt 


geboten hat. Möchte ſie auf dem betretenen Pfade 


fortichreiten. (471 

Emil Schlagintweit, der Verfaſſer 
des Prachtwerkes „Judien in Wort und Bild“ 
(Verlag von Schmidt und Günther in Leipzig) hat 
är dieſes Werk von Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm 
den preußiſchen Kronenorden 3. Kl., von Sr. Ma⸗ 
jeſtät Kaiſer Franz Joſeph das Ritterkreuz des öfter- 
reichiſchen Franz⸗Joſef⸗Ordens und von Sr. Ma 
jeſtät König Karl von Würtemberg das Ritterkreuz 
1. Klaſſe des würtembergiſchen Friedrich⸗Ordens er- 
halten. 


Vermiſchtes. 

— Karl Rieſel's 24. Geſellſchafts reiſe nach 
ganz Italien wird beftimmt am 6. April c. ange⸗ 
treten. Die Rieſel'ſchen Orientirungsfahrten in den 
großen Städten Italiens, wodurch jede Ueberanſtren⸗ 
gung vermieden wird, haben ſich — in gleicher 
Weiſe wie die ſprach⸗, orts- und ſachkundige Füh⸗ 
rung, die Auswahl der vorzüglichſten Hotels bei 
möglichſter Vermeidung der Nachtfahrten — Aner⸗ 
kennung erworben. Die Tour via Innsbruck nach 
den oberitalieniſchen Seen in voller Blüthenpracht 
der Magnolien, Camellen, Citronen, Orangen c., 
der auf 8 Tage verlängerte Aufenthalt in Rom 


und ebenſo in Neapel bilden dle Vorzüge der ples⸗ 


maligen Expedition. Das ganz neue 8 Tage⸗Pro⸗ 


gramm iſt z. B. für Neapel und Umgegend wie 
folgt arrangirt: Ankunft in Neapel Mittags. Nach 


Deieuner und Ruhe (Logis im Hotel Royal des 
Etraugers am Golf von Neapel) Orientirungs⸗ 
Spazierfahrt nach dem Pofilipp (Geſammtbild über 
Neapel) und nach Villa Natlonale (Corſo). Meer⸗ 
waſſer⸗Aquarium. Diner. Theater. Capri. Hier 
Nachtquartier. Ueberfahrt nach Sortent. Am Golf 
entlang nach Caſtellamart. Beſuch Pompeſi's (vor⸗ 
her Inſtruktion im Muſeum zu Neapel !), per Wa⸗ 
gen und Drahtſeilbahn auf den Krater des Veſuvs. 
Von Vietri Abſtecher nach dem einzig ſchönen Amalfi 
(eine der landſchaftlich herrlichſten Straßen der Welt!) 
und nach Paeſtum (der bedeutendſten llaſſlſchen 
Stelle Italiens). Abſchied von Neapel auf der 
Höhe von Camaldoli. — Programme gratis in 
Karl Rieſel's Reiſekontor, Berlin NW., Zentral⸗ 
hotel. i 

— Von den Zulu⸗Aerzten erzählt Dr. Emil 
Holub, der bekannte Afrikareiſende, folgendes amü⸗ 
ſante Geſchichtchen: Die Zulu Aerzte, die Niatas 
heißen und ſich großen Anſehens erfreuen, ſind 
außerdem auch — Regenbeſchwörer, Zauberer, Ad⸗ 
vokaten und Richter. Dem Niata ſieht man die 
große Würde ſchon von außen an. 


Jede Lie ⸗ 


Er trägt näm⸗ 
ließ für 100 Mark Federn lich ein ganzes ethnologiſches Muſeum an ſeinem 
in Inlette, die ſie mitgebracht hatte, ſtopfen und Körper und Direktoren von Muſeen würden ihn 


a ſammt allen Atteibuten ſeiner T 

in Spiritus ſtecken. Seine Vorrechte find man- 
cherlei. Nur er darf feinen Fußboden mit Teppichen 
aus Fellen gefleckter Hyänen bepecken, auch einen 
Mantel aus dem Fell des Pavians darf nur er 
tragen. Sehen wir, wie er ſich als Regenbeſchwö⸗ 
rer benimmt. Am Ende des Winters erſcheinen die 
Niata's beim Könige, nehmen Geſchenke von ihm 
in Empfang und gehen daran, Regen zu machen. 
Hat ihr Hokus⸗Pokus leine Wirkung, fo jagen fie, 
der Regen ſei hartnäckig, laſſen auf den Bergen 


Daegnität 


Feuer anzünden und gewinnen ſo einige Wochen 
Regnet es auch dann noch nicht, ſo iſt ge⸗ 
wiß eiwas in der Stadt geſchehen, was ihren 


Zelt. 


Kräften entgegenwirkt. Zuletzt, wenn nichts helfen 
will, müſſen die Weißen herhalten. Für jeden ein⸗ 
zelnen Akt der Regenbeſchwörung laſſen fie ſich 
ſeparat bezahlen. Als Arzt giebt der Niata bei 
welcher Krankheit immer zu ſchwitzen ein, denn jede 
Krankheit iſt die Folge einer Vergiftung und das 
Gift wird mit dem Schweiße aus dem Körper ge⸗ 
trieben. Während er ordinirt, ſchaut er ſich im 
Zimmer um und ſieht er z. B. eine prachwolle 
Schabrafe, jo ſammelt er das aus dem Körper mit 
dem Schweiße ausgeſonderte Gift in dieſer Scha⸗ 
brake und nimmt dieſe mit, um ſie zu — begra⸗ 
ben. 
Doktorin in der prachtvollen Schabrake einher, 
dann denkt der Zulu gar nicht daran, es könnte 
die ſeinige ſein, denn dieſe iſt unbedingt be⸗ 
graben. a 
— Die Krinoliue ſpult ſeit einiger Zeit 
geſpenſterhaft umher. Von Seiten einiger Kon: 
fektionsgeſchäfte erften Ranges, deren Spezialität 
Damentoiletten find, wird jetzt übereinſtimmend dar 
über gemeldet: An ein Wiederaufleben der Kri⸗ 
noline in ihrem alten Umfange iſt zunächſt nicht zu 
denken, wahrſcheinlich auch überhaupt nicht, bis es 
wieder elnmal eine Kaiſerin von Frankreich giebt. 
Wohl aber erfahren dle Aufbanſchungen der hinteren 
Partie der Kleider eine Erweiterung. Die ſoge⸗ 
nannte Tournure, eine Halb» oder Viertel⸗Krino⸗ 
line, die zur Hebung der Geſtalt beſtimmt war, 
wird nicht nur allgemeiner, ſondern auch in größe⸗ 
rem Umfange eingeführt. Nicht nur als ſelbſtſtän⸗ 
diger Tollettenartikel, vielfach werden dle Stahlreifen 
in die Kleider eingenäht werden. Schon jetzt wird 
bei der Mäntelfabrikation darauf Rückſicht genom⸗ 
men, daß die rückwärtigen Aufbauſchungen ſtark 
wachſen werden. N f 

— Die Stadtverorducten⸗Verſammlung von 
Berlin nahm in ihrer heutigen Sitzung den Antrag 
des Magiſtrats wegen Beleuchtung des Potsdamer 
Platzes und eines Theiles der Leipziger Straße mit⸗ 
telſt elektriſchen Lichtes mit großer Majorität an. 
Der Verſuch ſoll zunächſt auf ein Jahr ausgedehnt 
werden. Die Herſtellung erfolgt durch die Firma 
Siemens ch Halske. Die Koſten find für die An- 
lage auf 64,500 M., für den Betrleb auf 1 Jahr 
mit 26,040 M., zuſammen auf 70,540 M., ver⸗ 
anſchlagt. 

— (Ein unſolider Gott.) Am 23. Septem- 
ber v. J. veröffentlichte die „Pekinger Zeitung” 
ein laiſerliches Dekret, daß der verſtorbene Statt⸗ 
halter der Provinz Krau⸗ſu, Tzi⸗tzan, unter die 
Götter verſetzt werden ſolle. Daraufhin kam nun 
das „Han⸗lin“ (Akademie der Wiſſenſchaften) in 
Peking und wies nach, daß Tzi⸗tzan ſtets „ein 
ruchloſes Leben“ geführt habe und daher nicht wür⸗ 
dig ſei, unter den Göttern zu ſigen. In Folge 
des Votums dieſer chineſiſchen Keuſchheitskommiſſton 
jab ſich nun der Kalſer veranlaßt, das von ihm 
ausgeſtellte diesbezügliche Dekret als „ein in Eile 
erlaſſenes“ zu widerrufen. Moral: Ein Statthalter 


ſoll immer ſolid bleiben. 


Ein originelles Helrathsgeſuch bringt dir 
„Schleſ. Zig.“ im Inſcratentheil ihrer Nummer vom 
24. Februar: 
„Ein Landwirth, alt von Adel, 
Sonſt jung und ohne Tadel, 
Auch Lieutenant im Reſervekorps 
Und ſchneidig juſt von Fuß bis Ohr. 
Von Pluto außerdem geſegnet, 
Wenn's gerade auch nicht Gold geregnet, 
Wünſcht eine Ehe einzugehen, 
Um nicht ſo ganz allein zu ſtehen. 
Gewünſcht dann wäre, wenn ſie niedlich, 
Bemittelt, häuslich und auch frleplich, 
Nicht anonyın die Antwort je, 
Auch Lebenslauf und Konterfel. 
Verſchwiegenhelt iſt ſelbſtverſtändlich, 
Jedoch die Chiffer wärt endlich 
v. Z. poſtlagernd N. N.“ 
Wiesbaden. In einem hieſigen Garten 
ſiehen ſeit dem 5. d. Mt. die Aprikoſenbänme in 
voller Blüthe. 


Viehmarkt. 

Berlin. 10. März. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Central⸗Biehhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 63 Rinder, 1609 
Schweine, 792 Kälber, 273 Hammel. 

Rinder. Da bisher nur 2 Stück geringer 
Qualität verkauft wurden, läßt ſich der Wahrheit 
gemäß nur ſagen, daß eigentlich gar kein Geſchäft 
ftattgefunden hat und eine Preisnormirung un⸗ 
möglich iſt. 

Schweine. Es waren haupfſächlich Ruſſen 
und einige wenige Landſchweine am Markt; letztere 
wurden zum letzt erzielten Preiſe, variſrend zwiſchen 
5155 Mark pro 400 Pfund Schlachtgewicht 
und 20 Prozent Tara pro Stück ziemlich geräumt, 
während von eiſteren nur ein geringer Theil zu 
knappen Montagspreiſen verkäuflich war. 

Kälber. Bei ruhigem Geſchäft verblieb 


beſte Qualität auf 54 — 58 Pf., während geringere gegen die vorgekommene Unregelmäßigkeit proteſtirt, 


Qualität ein wenig zurückging und nur 42— 48 
Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht erreichen konnte. 


Stolzirt dann am folgenden Tage die Frau] fh 


montenegriniſche Grenze zurück. 5 


der engliſche Miniſterreſident in Belgrad ſel ange 


Nach einer Mitth ei 
der „Eiſenbahnzeitung“ hat der Senat die me, 


Beleidigung des Kammerraths Berling gegen Wr 25 
Landrath von Bennigſen⸗Förder und gegen den y a 
dakteur der „Nordischen Preſſe“ Rutenberg erkaum N. 
Gefängnißſtrafen im Gnadenwege auf 1500 3 ” dige 
Geldſraſe für den Landrath v. Beunigſen und g in der 
500 M. Geldstrafe für den Redakteur Nuten nach 5 


ermäßigt. 


Wien, 10. März. Die heute im Age Um 
uetenhaufe vom Finanzminſſter eingebrachte Bor, der Pi 
betrifft die Einſtellung des von den Delegat te. ihn 
zur Bewältigung des Aufſtandes votirten K beſtiegen 
in das dieſſeitige Budget und die Bedeckung dag, Dol 


Reichsaktiven in Hüöhe des auf die Diefjeitige Reich 
Wien, 10. März. 


den unwahren Behauptungen eines Theils der A des W 
liſchen und ruſſiſchen Preſſe, wonach die öſterret Mädch 
en Truppen in Dalmatien und der Herzegewg W 


Grauſaml.iten verübt haben ſollen, ſehr energfi fragtt 


entgegen, bezelchnet dieſe Berichterſtattung als Beweg 
gewiſſenloſe und ſagt: Sorgfältigen Erhebungen n Dol 
folge it an allen unſern braven Truppen angz „Al 
dichteten Schändlichkeiten kein wahres Wort. bevor, 
Kommandanten machen den Truppen ſtets ein eu „Sie 

manes Verhalten zur Pflicht und finden bri der a fehen. 
freulichen Manneszucht und der guten Erziehun meine 
der Truppen ein williges Gehör. Es iR authen wandt 
usch, daß Beamte und Offtziere in der Herzego u kin, 
das der Inſurrektion folgende Elend privaum | Sk 
lindern bemüht find, die Bevölkerung der inſurgh Hefe 

ten Landſtriche nimmt voll Vertrauen den Sch war. 

der Truppen an, deren muſterhaftt Orknung fi „3 


dankbar anerkennt. Am beſchümendſten für die gl q 
wiſſenloſen Erfinder iſt dit Kundgebung mehren + 


herzegowiniſcher Inſurgentencheſs ſelbſt, worin ki fomme 
jelben feſtſtellen, daß die Truppen weder Gefangel) mitm, 
södten noch Leichen verſtümmeln und den gleicht ipnzier 


Vorgang auch bei den Inſurgenten einbiirge 
möchten. Ehenſo find alle Angaben über ſonſti um 
angebliche Ausſchreitungen der Truppen eine be 
wußte und unwürdige Lüge. Die unpartriſſche Be 
richterſtatung zollt vielmehr der durchaus meuſchh 
lichen Kriegeführung der Truppen gegen die noß 
riſch grauſamen Empörer uneingeſchränkte 2 


derung. (Siehe auch im politiichen, Theile 
Wien.) a 2 
Wien 10. Mär. Nach einer Mitthei 


der „Polit. Korreſp.“ hat der Kaiſer dem ® 
fürſten Wladimr und deſſen Gemahlin für 
bevorſtehende Reiſe nach Palermo ein Ab 
quartier in der Hofburg. angeboten, auch A 
nung getroffen, daß der noch leidenden Groß 
fürſtin die zur Krankenbefördrrung am beſten getlg 
neten Hofwaggous bis zur ruſſiſchen hr 
entgegengeſeudet werden und auch auf 
lleniſchen Bahnlinſen zur Verfügung der Gro 
bleiben. f 
Das hieſige ruſſiſche Konſulat it heute offt 
eröffnet worden. EN 
Einer Meldung der „Neuen Freien Pre 
aus Nijans zufolge ſind geſtern die multäriſch 
Operationen von Übli aus fortgeſetzt worden. d 
Truppen gewannen raſch die Orte Zverana, Unieine 
Cerkoice, den Celinaberg und die Bela Greda, 8 
tenic ſuperlore und den 4000 Fuß hohen 
Beli, der die den Paß Hun einſchließenden H 
beherrſcht, von wo aus man nach der Ebene 
Dragali debouchtren lann. Die Aufſtändiſchen 
chen auf allen Punkten gegen Dragalf und 1 
Paris, 10. Marz. Präſident Grey macht 
heute der hier weilenden Kaiſerin von Oeſterr 
einen Beſuch. f { 
Der Miniſterreſident in Tunis, Rouſtau, 
hier angekommen; der Miniſterpräſident Freyeln 
konſerirte heute mit demſelben wegen der finaw 
zellen und apminifiretiven Reorganſſation 
Tunis. g 1 c 
London, 10. März. Unterhaus. Unterſtaate 
ſekretär Dilke erklärte auf tine Anfrage Buchanan n 


wieſen, dem König Milan die Glückwünſche der eng⸗ 
liſchen Regierung zur Annahme des Könſgstet 
darzubringen. ’ 7 WW 
Windſor, 10. März. Mae Leau iſt ana 
der Anklage auf Hochverrath vor die Aſſtſen verwen 
fen worden. 82 I 
Ehritianie, 10. März. Der Kronprinz ji 
die Kronprinzeſſin ſind heute Nachmittag nach S. ok!, 
holm zurückgereiſt. ee 
Bukareſt, 10. März. Die Kammer hat hel 
mit 69 gegen 3 Stimmen den zur Ausrüf 
der Armee geforderten Kredit von 4 Millionen be 
willigt und iſt darauf in die Berathung des Grun 
beſitzgeſetzes für die Dobrudſcha eingetreten. N 
Der Miniſterpräſident Bratiano ift, obſchon.— 
ſich noch immer leidend befindet, hierher zurückgekell 
Der eu ernannte franzöſiſche Geſandte Baron 
Rin. wird dem König morgen ſein Beglaubigung 
ſchreiben überreichen. 3 
Konftantinopel, 10. März. Der ruſſiſ 
Dampfer „Moskwa“, mit 100 Mann Soldg? 
und Munition an Bord, für Sibirien heſti 
war ohne Ermächtigung in den Bosporus eing 
laufen. Die Pforte hat deshalb eine Note an den 
ruſſiſchen Botſchafter von Novikow gerichtet und darin 


zugleich aber die Ermächtigung zur Weiterfahrt dei 
Dampfers ertheilt. 


Im Banne der Schmach. 
nd and bem Kuß lichen, frei bearbettet 
** 

Hermine Frankenstein. 
58 

Ste führte dieſen Entſchluß aus und da es in 
im Intereſſe lag, ſich gegen Dolores freundlich 

u zeigen „lp ſie fie mit ſo freundlichen Worten 
1 der Spazlerfahrt ein, daß Dolores, melde ſich 

100 friſcher Luft und Erholung ſehnte, die Ein⸗ 

ladung daufßar annahm. 

um vier Uhr fuhr Mrs. Darmont's Wagen vor 

der Primroſe-Billa vor und die wohlbeleibte Dame 
itt ihren beiden Backſiſchchen⸗Töchtern und Dolores 
begehen das Gefährte. 

Dolores, welche im Gegenſatz zu der ſammt 

n Töchtern ſehr gie und auffallend gekleideten 
Witwe ganz in Schwarz gekleidet war und das 
Geſicht mit einem dichten dunkelblauen Schleier ver⸗ 
bal hatte, mußte neben Mrs. Darmont im Fond 
des Wagens Plat nehmen, während die beiden 
Mischen gegenüber ſaßen. 

„Waren Sie je zuvor in Hyde⸗Park, Miß Wynn?“ 
bag Mis. Darmont, während ſich der Wagen in 
Bewegung ſetzte. 

Dolores antwortete verneinend. 

„Ah, dann ſteht Ihnen ein großarnger Anblick 
bevor, ſagte die Wittwe in gönnerhaftem Tone. 

„Sie werden faſt den ganzen Adel beiſammen 
ae Ich ſchwärme für den Adel, denn, da 
meine Stiefmutter mit einigen Adelsfamilien ver⸗ 
wandt war, fügte fle in prahleriſch⸗ſtolzem Tone 

‚hinzu, „gehöre ich gewiſſermaßen auch zum Adel.“ 

Sie ſchloß aus Dolores Stillſchweigen, daß 
zirſe von ihrer Eröffnung ganz eingeſchüchtert 
war. 

„Ich glaube, daß Niemand die Namen und 
Geſichter der Adelsfamilien beſſer kennt als ich,“ 
fuhr fie fort. „Nicht daß ich viel in Geſellſchaft 
komme; ich bin ja leſder ſchon jeit fünf Jahren 
Wlttwe; aber ich fahre ſehr oft in dem Parke 
fpnzieren, und da lernt man die ganze vornehme 
Dt kennen. Se, da find wir beim Parke an⸗ 


| Der große Fortſchritt, 
pelcher von he Seite durch die Erkeunt⸗ 
% 15 5 wurde, daß die katarrhaliſchen Erkrau⸗ 
Luftwege ege, auf einer Entzündung der 
€ Suben derſelben beruhend, ebenſo raſch gehoben 
Ae e m ere eee Mt Sie One 
0 es und anutipyreti el dieſe Ent⸗ 
1 52 W Bejeitigen, hat bekanntlich durch die pn: 
Voß'ſ 75 Katarrhpillen, über deren vor⸗ 
N ügliche Znſammenſetzung ſich eine Reihe bedeutender 
Aerzte in anerkennendſter Weiſe ausſprechen, praktiſche 
Ann 9955 jefunben. Durch dieſelben wird der ein⸗ 
te innerhalb weniger Stunden bd 
1 e und Mehlkopffatarrhe mit den 

gleitenden Nebenumſtänden wie Huſten, Heiſerkeit, 

i Auswurf, 91 ſehr raſch gemildert und binnen 
2. ag Ru: a ſehr 1 0 


5 auf dem een b den Namenszug von Dr. 

med. Wittlinger tragen müſſen, zu erhalten. Depot 

der echten W. Voß'ſchen Katarrhpillent in den Apotheken 

ganz of, Stargard, Demmin, Stralſund, 

Schivelbein, Treptow a. d. Rega, Belgard, 

8 5 Schlawe, Grabow, Mohr Wangerin 
in den bekannten übrigen Apothefen 


Sorſen Berichte. f 
Stettin, 10. März. Wetter leicht bewölkt. Temp. 
10% t Ben. 8 6 Wind W. 


eg. 
"Bloggen etwas fefter, per 1000 Klgr. lolo. inl. 159— 
bez., ver April⸗Mai 161 bez., ver Mai⸗Juni 160,5 
„per Sen Saen 159,5 re ‚ber 150 156, 5— 
7 bez., per ober 156 bez 


flan, per 1000 Bar. Toto Bruu⸗ 145—160 
Suse: 127—138 on 


GR de, Herr 


8 44,1 Bi per a Si 45 nom., per April⸗Mai 6% er 
' Bf. u. ‚per Mai⸗Juni 46,8 Bf. n. Gb. 45 
e u 445 5 bez., per Julf⸗Auguft 488 
1 per e 48,9 Bf. u. Gd. 
leum ver 50 — 1 loo 7,5 tr. Init alte 41.79 do. 


gr 


| Bun 


eingetragene . 


\Dienfag, den I März. Abends prüriſe 7 Uhr, 
im Bor fenſaal e: 


General ⸗Verſammlung, 


zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit ein⸗ 
ben werden. 


I 
Tagesordnung: 

5 eder Aber das verfloſſene Jahr, 

Bericht der Reviſoren 

. Antrag des Ausſchuſſes über die Vertheilung des 

Reingewinnes, 

„Ertheilung der Decharge für den Vorſtand und 

den Ausſchuß. 

Wahl von 7 Ausſchußmitgliedern. 

Geſchäftsberichte ſind im Bureau zu ee 


orhanden. 

Der Ausſchuß. 
Rudeiph Lehmann, 
Porſitzender. 


19 
111 


ſißt rubig 
man wird von allen Seiten. beobachtet.“ 

Sie nahm eine Haltung au, weiche ſehr impo⸗ 
nirend und vornehm ſein ſollte, während ihr Wagen 
in die breite Allet eindog, in welcher bereits zahl- 
reiche Equipagen hin und her rollten. 

Der Park war ſehr voll, und Mrs. 
ſchien ganz in ihrem Clemente zu ſein, als ſie Do 
lores auf die Inſaſſen der an ihnen vorbeifahrenden 
Wagen aufmerkſam machte. 

Bald war es ein Mitglied des Königshauses, 
bald ein Herzog oder ein Lord, u und bald ein de⸗ 
tühmter Staatsmann, auf welchen ſie Dolores’ 
Blicke lenkte. 

Dieſe hörte ihr aufmerkſam zu und lächelte dabei 
unter ihrem Schleier. 

„Das,“ ſagte Mrs. Darmonk, plötzlich auf eine 
elegante Eguipage in der nächſten Reihe deutend, 

„iR der St. Maur Wagen. Sehen Sie ſich ein⸗ 
mal das Wappen auf dem Wagenſchlage an. 
Der alte Herr, der ſich dort im Wagen zurücklehnt, 
mit den grauen Haaren und den lebhaften ſchwar⸗ 
zen Augen unter den weißen Brauen, iſt Lord St. 
Maur ſelbſt — reiner der vornehmſten Kavallere a 
Englands. Er iſt ein großer Politiker und hat 
unlängſt im Oberhauſe eine Rede gehalten, welche 
allgemeines Aufſehen erregte. Er ſoll auch ein ganz 


beſonderer Günſtling Ihrer Majeſtät der Königin 


ein.” 

Dolores betrachtete unter dem ſicheren Schuß 
ihres Schleiers die großen, edeln Züge, die ihr jo 
theuer geworben waren — betrachtete fie voll Sehn⸗ 
ſucht und Traurigkeit; dann fuhren die belden 
Wagen in verſchiedenen Richtungen auseinander. 

Die Wittwe plauderte weiter, ohne Dolores“ 
Stillſchweigen zu beachten. 

Plötzlich entſtand eine Stockung in den Wagen 
und eine ſtattliche, von vier Pferden gezogene 
Equipage hielt neben dem Wagen der Wittwe. 

Mrs. Darmont faßte Dolores beim Arme, 

„Sehen Sie,“ ſagte ſie leiſe, „in dieſem Wagen 
ſißt die größte Schönheit Englands, die in dieſer 
Saiſon jo großes Auffehen macht. Iſt fie nicht 
herrlich mit dieſen wundervoll blonden Haaren und 
dleſem unvergleichlich ſchönen Geſichte mit dem 
tigenthümlich müden Ausdruck?“ 


i 127 ihr ang 
N und erblickte — ihre Mutter. 


Da mont 


Ihre Augen öffneten ſich weit vor Erſtaunen. 
Sie konnte ihren Blicken kaum trauen. Es mußte 
ein merkwürdiger Zufall, eine wunderbare Aehnlich⸗ 
keit ſein. Wahrlick, das war keine arggeplagte, 
tyranniſch bepandelte Gouvernante — dieſe ſtrahlend 
ſchöne Frau in den koſtbarſten, auf unermeßlichen 
Reichthum deutenden Gewändern. Die prächtigen 
Pferde, der elegante Wagen, die riichgallonirten 
Diener, ſie Alle derriethen eine hervorragende Per⸗ 
ſönlichkeit. Nein, das konnte nicht ihre Mutter — 
die verlorene Queenie Redburn fein! 

Aber nun ſchweifte der Blick der Dame zu dem 

Wagen der Wittwe binüber und ſtreifte flüchtig 
Dolores: ſcheu zurückgezogene Geſtalt. 

Dieſer flüchtige Blick genügte. Die ſtolzen, 
blar en Augen, die zumeilen jo zärtlich blicken 
konnten, das bleiche, liebreizende Geſicht, der rothe 
Mund, die ſtolzen, feingeſchnittenen Züge, wahr⸗ 
lich, das war das Geſicht ihrer Mutter — ohne 
Zweifel! 

Dolores fühlte HH Lon einer ſeltſamen Ber- 
wirrung ergriffen. Sie war erſchreckt, betäubt. 

Ibre Augen irten von der ſchönen Dame zu dem 
Herrn, der an ihrer Seite ſaß, dem Marquis von 
Glenmorris, deſſen ſouſt ſo ſtrenges Geſicht jetzt 
freundlich lächelte. 

„Das muß ihr Brodherr ſein,“ 
Mädchen. „Aber iſt's nicht ſonderbar, daß eine 
Gouvernante mit ihrem Herrn ſpazieren fährt? 
Und fie ſieht aus, als ob fir die Gebieterin 
über all dieſe Pracht wäre. Wie prachtvoll ſie ge⸗ 
leidet iſt! 

Alle dieſe Erwägungen zogen blltzſchnell durch 
ihre Seele, als fie ihre Mutter erkannte. 

„Es it wirklich ein glücklicher Zufall, daß dieſe 
Stauung gerade hier vorkommt,“ ſagte Mrs. 
Darmont befriedigt. „Dieſe Dame iſt die Kö⸗ 
nigin der Saſſon; Alles ſchwärmt ven ihr. Ich 
habe von ihren Bällen und Geſellſchaften und 
von ihren prachtvollen Toiletten in der Zeitung 
peleſen. Der Herr, der neben ihr ſitzt, iſt ihr 
Gatte.“ 

Ihr Gatte!“ rief Dolores mit gepreßter Stimme 
halb erſchrocken. „Sie müſſen ſich irren, Mrs. 
Darmont. Für wen halten ſie die Dame?“ 


Lachte das 


Stettin- Amerikanische Dampfschifffahrt. 


Billigſte und beſte deutſche Dampfer⸗Linie 


direkt wı Stettin nach Newyork 


ohne unterwegs umzuſteigen. 


Paſſagier⸗, Auswanderer⸗, 


Güter und Packet Beförderung. 


Expedition am F. April. : \ 
echſel auf alle größeren Plätze 


Amerika's 
Nähere Auskunft ertheilt gern und unentgeltlich der 


Berlin, G, 
Vene, wei, Prämien⸗ und 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 12. März, werden predigen: 
In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger de Bourbeanr um 8% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. 1 um 10%, Uhr. 
Herr Paſtor v. Unruh um 5 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: 
Herr Prediger Katter. 
Dienſtag Abend 6 Uhr un e e 
Herr General⸗Superimtendent D pis. 
(Nach dee Predi t ‚Ordination ) 
u der Jakobi⸗Kirche: 
„Herr Prediger Schiffmann um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
9 aer um Ge 
Herr Prediger Tiſcher um r. 
MEINES 


p. 
Diviſtons 55 ehrke um 9 Uhr. 
Sn 5 . er ; 10 uh Gottesdienst.) 
um 

sah “ 115 igt 15 und Abendmahl.) 
err Pr. ar er um ! 1 

5 er St. Petee ; * 5 Pauls⸗Kirche: 

Be Hoffmann um 9% Kir, 

N a Bei und Abendmahl) 
a t auch um 

= = In d der Gertrud⸗ 


* 
* 


Herr Paſtor Luckow um 8 Uhr. 


N und Abendmahl.) 
er Nitſchalk mu 


Uhr. 
a hannis fo le enitadt) : 
diger Müller um 9 Uhr. 
ade iſchen Kirche in der Meufiddt: 
15 ‚Ya 11 n 
um 45 23 
eee, 


e 10 Uhr Andacht für 
Herr Direktor Sede en 
der Lukas -Kirche: 
225 um 10 Uhr. 
a 915 Pafſtonsbetrachtung: 
er Hübner. 


rn 15 | Bethanien: 
ber Par > = 10 Uhr. 
vney in Salem: 
Herr Prediger W Uhr. 
abow: 
Herr Prediger 12 5 um 10 ¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mittwoch Abend 7%, Uhr Pafſionsgottesdienſt: 
Herr FE Mans, 
chow: 
Herr Prediger Maus um 9 Uhr. 


Milit.- Pädagogium, 


Dr. J. Killisch, Berlin, Schönh. Allee 29. 
Ne Kurse Anfang u. Mitte April. Pension. 


ünſtl. J. Za ühne Ain et ein, Zahnſchmerz 


befeitigt 


J. Preinfalek, 


Schulzenſtr 45.46. 


er 


Stettiner Lloyd in Stellin 


Fortschritt! 
Bankhaus von A. H. & J. E. Weigert, 


? Neue Promenade 6. 
„Gro:Konto-Peicsbant: Telegramm-Adreſſe: Weigertbank: 
Kaſſageſchäfte in allen Werthpapieren. — Wir verlangen nur 
einen Einſchuß von J pet. au. e. Abrechnung 
Jede Auuskuſt über Kapitalsanlage und Spekulation. 


ndet zu jeder Zeit fintt 


Eifenbahn-Direhtionsbesirh Berlin - 


Die Reſtauration auf dem Bahnhof Chorn ſoll mit 
einer dazu gehörigen Wohnung von 2 Stuben, 2 Kam. 
1 Küche im Erdgeſchoß, 2 Bodenkammern und 3 


Kellerräumen vom 1. Mai 1882 ab verpachtet werden. 


Die Pachtbedingungen ſind von unſerm Büreau⸗Vor⸗ 
ſteher Kerſten bier, Karlſtraße Nr. 1. gegen porto⸗ 
freie Einſendung von 50 . zu beziehen. Pachtgebote, 
welchen die von dem Vewerder zu unterzeichnenden 
Bedingungen zu Grunde gelegt werden müſſen ſind 
an uns mit den unterſchriftlich vollzogenen Bedingungen 
dis zum 6. April ct., Vormittags 11 Uhr, portofrei ! 
und verſiegelt mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf 


Pachtung der Bahnhofs⸗Reſtauration zu Chorin“ ein u. * 


reichen. Qualifikationg⸗ u. polizeiliche Führungs⸗Atteſte, 
ſowie eine kurze REN find beizufügen. 
Stettin, den 6. März 1882. 


Könitzliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin Stettin. 


Steal. 50 e688. Baugewerksehnle 
Freuenbrietzen. 
r 2 2 uraunsonn eig. 
. d. 2 wi 
ea 2. Maj, 1 . 1 5 April a. 
Prog. d. d. Dir. Kereten. 


Rob. Th. Schröder | 
Bankgeschäft 
Schukzenstr. 33 ST ET TIN ketcitigentr. Bat. 


Bulige 1 aller Geldsorten, Banknoten, 
Coupons ete. — Wechsel nuf alle Börsenplätze stets ver- 
räthig, desgleieben die courenterzu Aulage-Paplere uud 
alle Gattungen Prümienluuss. 

An- und Verkanf aher Bürsen-Effscten; Provieion 
hierfür nur ½ % inch niler Nebenepesen. Erötrung von 
laufenden Rechnungen. — Einlösung von Domich-Lratten 
für Ein pro mille Por ES 


Pürsen „Zeitgesehäfte zu n den eı buntes den Bedingungen. 


Billige 
Staatspapiers, Autieu, 
Austriepapiere, puplinisch sichere Hypotheken ete. eto. 
unt Kurze uud lauge Termine, 


und eoulaute Belihung aller conrehabenden 
Prioritäten, Anlebensloose, Im 


vermag einen io enber⸗ e 
ondenttigen Ertel zu nm Ed kann Yale jeder Ba 
mit Boem Vertrauen das in dem Buche besprochene, feit 1 
Jahren praltiſch bewährte Heuverſah ren 5 n mfonieht, ar 
Säwertrante und 0 e ee 

wer gehn ee 155 einend 50 Agslos Darniederli 
E deutſche 130. Aufl. 
ee 5 lie Fehlen, denn es findet darin Jedermann 
ase fm e in allen Rraufheitziäffen. — das reich⸗ 
ſtrirte, Seiten ſtarte Origtunlwert it zum Preiſe vo 
1 Mk. kon durch jede Buchhandlung, als auch direct 
von Nichter's Berlags⸗Anſtalt in Leipzig zu beziehen. 


Vorräthig in Stettin dei Detto Spatzen und 
A. Stettelmenn. 


dolen- Zwiebeln 


f. Für Ne. ſelbſt natter ic. 
ch mich inen, Miß Wynn. Ich be⸗ 
greife gar nicht, wie Sie ſo ſprechen können. Mich 
irren? Sagte ich Ihnen nicht, daß ich den Adel 
ganz genau kenne? Dieſe Dame ift die Marquißt 
von Glenmorris, eine der reichſten Frauen in Eng⸗ 
land. Der Herr iſt der Marquis von Glenmorkis. 
Sie haben vor zwei Jahren geheirathet und ſind 
erſt kürzlich nach England zurückgekehrt.“ 

Dolores war verblüfft. War das möglich e 
War ihre Mutter am Ende gar keine müßſelig 
arbeitende Gouvernante? Hatte fie wieder ge⸗ 
heirathet? Und war dieſer ſtattliche Herr mit dem 
frengeu, ſtolzen Geſichte ihrer Mutter Gatte e 
Die Gedanken wirbelten ihr wild durch den Kopf. 
Allts ſchien ſich mit ihr im Kreiſe zu drehen. 
Es war gut, daß ihr Geſicht von dem Schleie! 
verhüllt war, ſonſt hätte ihre Todesbläſſt Aufmert: 
ſamkeit erregt. 

„Wo wohnt 
Flüstern. 

Mrs. Darmont verſtand die Worte baum. 

In dem alten Ahnenſchloſſe ihres Gatten in 
Kings Holm in Suſſex,“ antwortete fie. „Lord 
Glenmorris hat mehrere Schlöſſer und Landſtie 
in den verſchledenen Grafſchaften. Er if uner⸗ 
meßlich reich. Jetzt während der Saiſon wohnen 
fir natürlich hier in ihrem Palais in Grosvenor 
Place. N 

Die Stockung war unterbrochen. Die 
morris Equſpage fuhr langſam weiter. Dolores 
ſah wit brennenden Blicken, wie Lady Glenmorris 
mit ihrem Gatten ſprach und einem Freunde zu⸗ 
nickte. Das Lächeln in den holden Zügen war 
das Lächeln ihrer Mutter. 

Sie konnte nicht länger zweifeln. Ein Zweiſel 
wäre Wahnſinn geweſen — und dennoch. trotz 
ihrer wachſenden Ueberzeugung, daß ihre Mutter 
feine arme Gouvernante, ſondern eine gefeierte 
Schönheit, die Gattin eines hochgeborenen Pairs 
war, hielt Dolores doch krankhaft an ihrer Un⸗ 
gläubigkeit feſt. 

Der Wagen der Wittwe rollte welter und Mrs. 
Darmont machte fie auf andere vornehme Perſonen 
aufmerlſam, erzählte ihr andere Geſchichten, doch 
Dolores hörte fie nicht. 


Termine vom 13. bis 18. März. 
Subhaſtationsſachen. 

Alg. Greiffenderg. Das dem Eigenth. Aug. Fr. 
Wilh. Witzmann geh, zu Woldenberg bel. Grdſt. 
AG. Swinemünde. Das dem Pane May 
Schmidt geh., in Heringsdorf, Moilerfir. J, bei. 


Grundſtück 
5. 4-6. Anklam. Das dem Tanzlehrer Joh, Kart 
Guſt. Wulff geh, zu Crien bel Grundstück. 
A. ⸗G Alidamm. Das dem Kaufmann Th. Loſch 
geh, et bel. Grundſtück 2 
WG. Ankl lam. Das dem Statthalter Joh Fiebel⸗ 
ve geh., in Drewelow bel. Grundſtück. 
A⸗G. Paſewalk Das dem Gutsbeſitzer Earl 
n geh, in Papenbeck del. Mühlengrundſtück. 
A⸗G. Greifenhagen. Das dem Färbermeiſter 
Franz Strauch geh, daſeloſt, Wittenſtraße, del, 


Grundſtück. 
Konkursſachen. 
A.-G. Greifenhagen. Vergleichs⸗Termin: Mühlen⸗ 
beſitzer C. Junker zu Bogeljang. 
5. A.-G. 1 Erſter 1 Kaufuann inf 
Alb. W. Aßmy, 1. F. Nec & Amy, ),_hierjelbkt, _ 
werden erzlos unter vB 
Zähne diger Garen e naturgett u 
preismäßig dagen plombirt, mit Fullges (Nach (Lach⸗ 
gas) ſchmerzlos und gänzlich gefahrlos gezogen. 
Sprechſt. tägl. Vorm v. IA fl. Na aa von IB 
Uhr, auch Sonntags. Für Unbemitteltetägl Sure 
früh von —9 u. Nachm von 6—7 Uhr unentgeltl ch. 


Albert Logwenstein, ran. Senttf, 


Zahnatelier Nr 5, Kohlmarkt e 5, 2. Etage. 


Krankheitshalber bin ich Willens, mein freguentes 
Bäckereigrundſtück preiswerth zu verkaufen. 
Polzin. D. Bojahn. 


‚Fabrik u u. Reparaturwerkstätte 


für Tafel-, Teller-, Brücken- 
wangen, genicht, anerkannt 
bestes Fabrikat; sowie grosses 
Ueger v. eis. Geld schränken, 
Kassetten, Kopirpressen, 
Homtolr-Requlsiten a. 3. w. 
G. A. HKaselow, Frauenstr. . 


I bis 500 Stick ausgezeichnete blühbare Glo 
„ ſowie große ſtarke Mast- 
matten hat billigst abzugeben 
G. A. Kanelow, Srauenfte. 9. 


ie?“ fragte fie in heiſerm 


Glen 


Brunneu⸗Reparaturen, 
Urnanlagen: Rohr Keſſelbrunnen 


fertigt 3.4 
Ange, 
Sensen u. Röhrenmeiſter, 
Grabow a. O., Langeftr. 61. 


ig praktisches Geschenk f. Kinder! 


stellbar für jede Grösse von 


Sanitäre Kinderschreibpulte, 


6.16 Jahren, zur Vermeidung 
zu, von Rüe keratsverkrümmung 
Sen. Kurzsichtigkeit, von ersten 
Autoritäten epföhlen, . 
Prosp. rei. Aufträge pvunpt, 


Nax Herrmann, 


Fabrik. u. Pat.-Inh., 


Berlin, Lindenstr, 20. 


Für Daarleidende‘ 


Das Ausfallen und Ergrauen der Haare in M 
Slunden zu heben, das Ergrauen zu verhindern, die 
älteſte Kahlkopfigkeit zu beſeitigen, neuen Haartbuchs 
zu befördern iſt der aus Planzenſtoffen bereitete Haar⸗ 


1 balſam Ex . des cheveux von Matter & Co,, 


in Berlin, Depot bei Tn. Pee in Sieitin, Breite⸗ 

ſtraße 60, Flacon A 3 %, das beite und wirkſamſte 

Mittel. . 
% 


8 5 1 5 8 7 
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a re RE ET 


9 it leicht wieder zu l 


35 5771 
| Hrimiirt: : Somberg 1808 Aline Medaille, 


Lady Viktoria Lennor, 
fam, ſie mit würriſcher, unzufriedener Miene; Dolores war ar der N Fakt ſehr 
aber fe zogen alle nur wie Traumbilder an ihr ſchweigſam; aber Mrs. Darmont und ihre belden 
vorüber. Töchter waren fo geſprächig, daß ihr Stillſchweigen] auf die Straße hinaus. Die Papier- und Buch- Dieſe Adreſſen ſchrieb ſich Dolores Forgfäfg, 
Nur einmal 7 5 fie während des Reſtes der gar nicht auffiel. Mrs. Darmont's Wagen blieb 
Fahrt aus ihrer Verſunkenheit auf und das war, während der ganzen vornehmen Promenadezelt im bald erreicht. 
als die St. Maur⸗Equlpage nochmals an ihr vor⸗ Parke und fuhr dann nach der Primroſe Villa 
überfuhr und fie neben dem alten Lord ihren jungen zmück. Dolores ſtieg zuletzt aus und ging mit 
Geliebten, Sir Baſil Nugent, ſitzen ſah. langſamen, matten Schritten dem Haufe zu. lorts nach einer Weile zitternd. 
Aber ſelbſt die Augen ihres Geliebten 1 „Sie iſt wirklich krank,“ dachte Mrs. Darmont 


führung, ſind borzäthig. 400 Stück im Gehrauch; Hi 
dieſelben find. zum größeren Betriebe, für Güter, 


er lächelnd und aufmerk⸗ Ahnung raden zl hatte. 


nicht ſcharf genug, die Falten ibres Schlelers zu 


durchdringen und ſie unter demſelben zu erkennen. ſie jetzt irank würde, nachdem ich fie ſogar zur 
Dioyblores betrachtete ihn voll Sehnſucht. Wie bleich Spazierfahrt mitgenommen habe und wo die Kinder Goldſchnitt von einem Schranke herabnehmend. 
und mager er auch geworden war! Er ſah un⸗ ſolche Fortſchritte machen. Es iſt gar zu ungefihidt] „Es iſt die neueſte Ausgabe, Miß. 1 8 


gemein niedergeſchlagen und tiefbekümmert aus. von ihr.“ 
Seine Augen blieben eifrig forſchend auf jeder 


blicke ſaun er auf einen Plan zu ihrer Entdeckung ſtand fie auf und jagte: 


‚fertig iſt, werde ich wieder zurück fein.“ 


etwas nachſchlagen.“ 


| ungufrieben. „Das wäre mein altes Pech, wenn „Hier iſt einer, Miß, antwortete das lunge kinſche die wunderbarſte Aehnlichkeit dleſer 
Frauenzimmer, bereitwillig einen dicken Band in kl meiner Mutter. Ich will nach Gros 


Dolores fetzte ſich auf einen Stuhl vor den die Dame, welche ich ſah, doch meine Mutt 
Dolores blieb ſtehen, um der Witwe für ihre] Ladentiſch. 75 57 


weiblichen Geſtalt haften, die auf den Bänken ſußen, | Aufniertjombeit zu danken und ſchlich dann matt 
als ob er Jemanden ſſuchte — Dolores errieth, die Stiege hinauf. 
wen! Aber keine ſeiner Blicke ſiel auf die zarte, Elsbeth erwartete ſie bereits und war ſehr ver⸗ 
von der dicken Wittwe faſt ganz verhüllte Geſtalt; gnügt, daß ibre junge Herrin nun auch einmal 
es wäre ibm nie eingefallen, ſeinen kleinen ee e gehabt hatte, ſich zu zerſtrenen. Do⸗ 
ling in einer Equipage zu ſuchen. lores ſchlug den Schlier nicht zurück, ſondern blieb 
Er ſann Tag und Nacht auf Mittel und Wege, einige Minuten vor dem Kamin ſitzen, die Fragen Febr. 1870; geheirathet 7. 
wie er ſte finden konnte; ſelbſt in dieſem Augen- ihrer Dienerin geduldig beantwo nend, und dann 


Die Ladenfrau mußte andere Knaben 
und Dolores fing raſch zu blättern an. 
Hier war endlich der geſuchte Inhalt. 


un) nun höbnte ibn das Geſchick je furchtbar und 1 muß ausdehnt, um etwas Notenpapier zu Paget. Graf von Tempfehurft, geb. 6. Aug. 


Die im hieſigen Hafen liegende 9 05 „Emma“, 
1880 neu gebaut, Toll am 20. d. M., Nachmittags 5 
3 Uhr, beim Gaſtwirth A. Warnke verſteigert 
werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Stralſund, den 8. März 1882 1882, 


Termine an: 


A 


f Melbourne 1881.— 1. Preis — Silberne Medaille, “ 


Spielwerke, 
4— 200 Stücke spielend, mit und ohne Ex- 1 


pression, Mandoline, Trommel, Glocken, Castag- 
netzen, Himmelsstimmen, Harfenspiel ete. 


Spieldosen. 


216 Stücke spielend; ferner Necessaires, Bf 
 Cigarrenstünder, Schweizerbäuschen, Photo 
4 graphiealbums, Schreibzeuge, Handschuhkasten, 10 
Briefbeschwerer, Blumenvasen, Cigarren-Etuis, % 
KR Tabaksdosenz' Arbeitstische, Flaschen, Bier- @£ 
5 gläser, Portemonnaies, Stühle ste. Alles mit 
905 Musik. Stets das Neueste und Forzüglichste 
empfiehlt 2 
J. M. Heiler, Bern (Schweiz). 

Nur direkter Bezug! garantirt Echtheit, 
%% illustrirte Preislisten sende franko. 


Bosson: Papenſtr 3 


+ 


Balſter, den 8. März 1881. 


-Sunploygioä Tnz rag 6 
av 08 sd ARqurasoN’ moA ονν,ẽ ef oA 
| wiomeyp Hop een eee eu 00008 
uo 22222 iI Ah 3 Lu! 00% 


. | A. Preiss, | 5 


ohere Breitesirasse N 50 
2 Geschäft Pölitzerstrasse 12. 


Wäsche-Fabrik. 


Seinen N. lee) 
Handlung. 
Magazin ganzer Ausstattungen | 


in fertiger Wäsche jeder Art, 
Specialität: Oberhemden. 
Chemisettes, Kragen u. Manschetten, 
Shlipse, französ. Corsets, Trieot-Jacken | 
und Beinkleider: 
Bett- und Wischzeuge, Handtücher, 


Taschentücher, Betideckem. 0 
Feste Preise! Reellste Bedienung! 


Auswärtige Aufträge 
sowie Auswahl- enden werden pünktlich 


Central⸗ 
Statten Saat 


‘ 


’ 


« 


* 


A chen 5 


‘ 


ausgeführt. e 
CCC TEENS 
Fr. Kühner. >< 1 
Büchsenmacher, 


Stettin, Breiteſtraße 7, 
empfiehlt ſein großes Lager aller Arten Gewehre 
(eigenes Fabrikat), beſte ſcharf und gut 1 
Revolver mit ſelbſtthätiger Verficherung, ſowie 
WB. ae Dunn und Jagdutenſilien. 
Cha 11 1 t Patronen habe ich wieder 
5 1 Für Auswanderer habe ich gute billige 
Hinterlader⸗ Gewehre nebſt Metallhülſen, paſſend 
dazu, jede Hülſe hält le 100 Schuß aus und 
en 


Drehroilen 
BARS Wäſeherollen) 


SR 1 en in anerkannt beſter Aus 


Hotels ꝛc. und zur Bermietkung eingerichtet 


emmin 1878. Colberg 1881. 
= „ kollnow, 
_ Wien 


C. Erdm. 8 0 


Magdeburg. 
1 Billigite Sn ale. Muſter rauko und gratis. 


Das älteſte Spezial⸗Geſchäft für Saat⸗Kartoffeln 


Friedrich von Gröling & Co., 


überſendet den vierzehnten Jahrgang ſeines 


hehen. Schachtel A N 


Zu Een Geschenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Breloques, Manscheit- und Chemisetiknöpfen, 
Korallen, Granat-, Filigran- und Silberschinucks, 
Damen- und Herren- Uhren mit besten Genfer Werken. 


| Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mö chene. W. Ambach 


n Weiden prompt ausgeführt 


— . — ſf᷑.—.— ——p—L——ñ— ͤ——̃ (——ͤÜ—ö—v—— 


Bekanntmachung. 


Zum Verkanf der im N Revier eingeſchlagenen 


Bau-, Nutz und Brennhölzer 


ein⸗ und zweithürig, 5 

aa Geldschränke,. a ohne Panzer ſtehen im Gefthofe des 0 Dummer in Callies, jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab, folgende 10 

| 3. April; 4 Mai; 5. Juni er. 
Der Oberförſter. 


“oldmann. 


Paoſtdampfſchifffabrt nach Amerika 
ab Bremen, Hamburg und Stettin. 


5 Paſſagebillets zu den billigſten Ueberfahrtspreiſen; jede auf die Reiſe nach Amerika bezüglis, 
5 Ks unentgeltlich bei den obrigtettl. konzeſſ. Schiffsexpedienten 


Mattfeldt A #rlederichs, an Bollwerk 36 


Kartoffeln ‚Lindenherg- 
in Berlin 


illuſtrirten Breisuezeimifs.us.ume 
franfo und gratis. — Poſt⸗Adreſſe: F. v. Gröling & Co., Berlin. 
[ Beutleritrage f. 16—18 Max Borchard's Bentlerſtraße 1 16-18 
WMöbel, Spiegel und Polſtermaaren eigener Fabrik. 
i Wie allgemein bekannt At, bin ich ſtets bemüht, einen serehrten Wublikum und 
rrezieles Kundſchaft durch billige Baor-Kinkänfe große Vortheile zu Bieten, 


um es Johermann möglich zu machen, für wenig Geld ſich reelle und wirklich gut gearbeitete Möben 
anzuschaffen, z. B.: auß 35 mah. Athürige Kleiderſpinde von 9 Rti. an 


Vertikos von 11 Rtl. au, 
Gallerieſpinde von 7 Rtl. an 


guter, Mleiberisinde von 7 Ri, an, 


Kommoden von 5 Ntl. au, P 

Schreibtiſche von 10 Rtl. an. 5 3 5 

Stühle von 17½ Mil an. 9 eee eee 75 
} - e 


von b All. an, 


für ae feſte birkene Stühle von 1 BEL, 


Wachstuchtiſche 1 Rl. 15 Sgt. u. 


Große Aubwabl in meitter eigenen Wertſtart ren geergeiteter üherpolſterter Garnituren, Sophas von 
19%, Rl. au, Madratzen aller Art zu außergewöhnlich belli len Preiſen nur bei 


Beutlerſtraße 16 — 18, Max Warchardt, Beutlerſtraße 16—18. 


Sitte genau auf Firma aud Hauswimmer zn achte 


Hand M005-Fasta 


(Inhaber II. „ C. Brandt), 


05 . | 


Niederländische Chinawein, 
mit und ohne Eiſen, von 


Kraepelim & Holm, 


Chinssisehe ed (vierseitig), Apotheker, Jeiſt, Holland, 


Klingen! hohl geschliffene Haesir-| 
Messer, 30 7 een he Basinr-Tiemsiliez | 
arantie), 

©. Zimmer, Hoflieferant. 


8 h n, 5 5 SW, 


zeigscpurent Mancd, 


2 fe 


wird aufs Angelegenſte allen Schwachen, jung und alt, b Wia 
vermebrt den Appetit. Mit Eiſen allen Blutarmen und Bleichſüchtigen 

g Wiſſenſchaftliche Atteſte bekannter Aerzte und antenne fiehe in den Proſpekten. 
1 in Paſewalt F. Elitin, Apotheker, in Stargard J. Vippel, in Stralfund F. Stark, 


Soälerinnen eiwas Euhuläniten.- Bis vers 
Sie ſchritt die Stiege wieder hinab und trat licher Landſitze, ſowie des Stadtpalais 


handlung war ganz nahe und Dolores hatte fie trozdem ihr Unglaube bezüglich Lady Glenn 
Ein ſchmuckts, junges Frauenzimmer Identität den höchſten Grad erreicht hatte. 

bediente ſie mit den gewünſchten Gegenſtänden. „Lord Glenmorris hat eine Miß 0 
„Haben Sie einen Adelskalender?“ fragte Do- hetrathet,“ murmelte ſie. „Eine Miß 5. 


„Ich möchte gerne Kalthorpe — nicht Miß Queenie Redbmn. 


„Gleumorris, Marquis von (Hugh Paget) Graf 
von Templehurſt, und Baron Neville, geb. 9. Dez. und fie, ob fie nun meine Mama war oder 
1840, ſeinem Vater im Marquiſate gefolgt 10. ſi ie ſah ganz aus, als 6b dieſe prächtige 
Juni 1873, Valeria ihr gehörte und dieſer ſtolze Lord ihr Gatte 

Tocht. des verſt. Thomas, James Kalthorpe Erben Ich wollle, ich könnte dieſe Dame wiede 
von Hill Houſe, Kent, und hat einen Esg Hugh, Ich muß fie jehen.“ 


Fieberzzvertreibend, ſtärkt die Geſundher 


15 


pens une Wahl pruches, . und dir Ad 


Darmont muß ſich entweder geirrt haben, od 


Square, will an dem Haufe vorübergehen. 0 
leicht iſt meine Mutter Gouvernante dort, und 


bin überzeugt, daß Mama in der Stadt 0 
bedienen kommt jest jo oft zu mir, doch hat ſie mir 00 
NR geſagt. Vielleicht beſtand ihre hochmil 
Herrin auf diefer Ausfahrt — aber das i 
elner hochmüthigen Dame nicht zu erwa 


& 


1874." Kortießune fold 


— . — 


Erfolg fi er 
beſte von 80 Dit, 
1 
5 eklemmu 

2 ngbrüsfigkeit Sen vice ung | 


|Verschleimung den aufe An 
Schlaflosigkeit 7 empfohlen. ur 


mit Nan 


DrPloenes zeichen und Fah 
Asthi ma Mittel. un Ciiegend. K 005 
Zu beziehen die Originaldoſe 05 Cinfenn t 


3 4 von Apotheker Wr. L. Pleenes in Yı 
kirchen bei Trier. 


Daukesſchreiben: 

Ich thue Ihnen zu wiſſen, daß ſich mein All 
durch die Kräuter, welche Sie mir geſendet haben, N 
loren hat und ich mich der beſten Geſundheit ere 
Ich hatte ſchon hier lange Bon, es half a 
nicht; ich war die letzte Zeit ſo engbrüſtig, daß 
des Nachts mußte aufſtehen wegen Luftmchgel, 
durch Ihr Mittel bin ih recht gefund geworden, ME 
rüber ich Ihnen hiermit meinen herzlichſten 
fausſpreche 
Plaue a. d. H., im Bag 1882 
W. Känme 

Gaftwirih. 


Milch wird zu pachten ger 
jedes Quantum bis 300 Liter täglich. 
Näheres R 98 im bel 


beſuchen, finden freundliche Aufnahme unter n 
Bedingungen. Klavier und Sprachunterricht im 

5 Schultz, Stettin, 
era Nr. 1 


meine: 


Ein eemtif. nebilbeer bort l it 


welcher ſoeben das Seminar verläßt, milde 
Stelle als Hauslehrer zu übernehmen 

Nähere Aus kunft ertheilt der Seminarlehrer Ste 
berg in Pölitz. 


in Bothnang bei Se 
ER (Inhaber Schurr und Zimmermann) 
Y ſucht zum Vertrieb ihrer Präparate: Malzextra 
rein nach Liebig's Vorſchrift, Malzertrakt gehop) 
ſtark gehopft, mit Eiſen, Chinin, mit Jod und 
Kalk, Malzchokolade, rein und mit Eiſen, Malz | 
extraktbonbons, e nach Liebi 


ſertedrichſtraße 49. 


Reiſende, d. Hoteliers u. Prpale ers kö 
durch Verkauf v. Kaffee in 5 Klo.⸗Pack.“ (9. Bro 5 
22 einen lohnend. Nebenverdienſt erwerben. ip 
2. G. Ulrich & Sohn, Hamburg. 


f Fur ein größeres Dominium Pommerns, def 
ſitzer nicht Landwirth ist, wird baldigſt ein v 
ratheter Landwirth zur jebfttänbigen Benirihie, 0 f 
geſucht Kaution 3 bis 4000 Thlr. Perſönli i 
kunft ertheilt \ . Weichbro: 

7 J Stettin, Auguftaſtraß e 115 


6 tüchtige a 


4 Depositen- und Spargeld 1 
werden bis auf Weiteres an meiner Kaffe‘ en 
nommen und folgender Meile verzinſ: a 
bei täglicher Kündigung a 3% m. 
bei IAtägiger Kündigung & Bij % ı) 
Bei suonatl 1 Kündigung 6 4% pe. 
Bei Zmonatlſch. Künvignuß * 4% % p 
ei Sutonatli ch. Kündigung & 4% D. 


03.1. Schrader Saite] ai, 


Stettin, Schulzentraß a 
ſſenſtunden don 8—1 Uhr ud 


